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Zum Vorkommen
von Somatochlora alpestris Selys im Erzgebirge.

Von A. Schöttner, Ottowitz bei Karlsbad.

Auf meinen Sammelausflügen in das Erzgebirge im Sommer 
1938 gelang es mir, am 8. Juli und 8. August je ein Männchen von 
Somatochlora alpestris zu erbeuten. Uber den Fundort, an dem 
diese typisch boreoalpine Art nicht allzu selten flog, ist folgendes 
zu berichten: Westlich vom Gottesgaber Spitzberge und der Straße, 
die nach Försterhäuser führt, breitet sich ein ansehnliches Hoch­
moor aus, das an einigen Stellen in moorigen Fichtenwald übergeht. 
Es liegt etwa 1000 m hoch und ist reich mit Knieholz und Vac- 
cinium uliginosum bewachsen. An seinem Ost- und Westrande wird 
Torf gestochen.

Auf diesem blänkenfreien Hochmoore flog Somatochlora alpestris 
hauptsächlich an den zur Entwässerung des Moores gezogenen Grä­
ben, also an ähnlichen Flugplätzen wie sie P renn (1935) aus Tirol 
angibt. Meine beiden Stücke fing ich an einem kleinen, am Rande 
des Moores gelegenen und wahrscheinlich durch Torfstich ent­
standenen Tümpel. Larven und Exuvien konnte ich zwar noch 
nicht finden, doch glaube ich es als sicher annehmen zu dürfen, 
daß die erwähnten Gewässer den Larven als Wohnstätten dienen, 
da sie den von Ris (s. Holdhaus 1912) und P renn (1935) beschrie­
benen Larvenbiotopen entsprechen.

Das Vorkommen von Somatochlora alpestris im Erzgebirge ist 
kein neues, denn schon bei Rostock und Kolbe (1888) findet man 
diese Art aus dem Erzgebirge angegeben. Nur galt dieses Vorkom­
men in der letzten Zeit als fraglich (s. Schmidt 1929).

Bei Ris (1909) und aus dieser Arbeit von May (1933) übernom­
men, findet man bei der das Erzgebirge betreffenden Fundorts­
angabe, Brauer als Quelle angeführt, obwohl in Brauers Arbeiten
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nur ein einziges Mal bei S. alpestris die Angabe »Sachsen ?« zu fin­
den ist. Herr Dr. E. Schmidt, Bonn, war so freundlich, mir darüber 
folgendes mitzuteilen: Die erste Angabe stammt von Rostock 
(1868, S. 224) und lautet: »Zwischen Lausche und Tollenstein, Mai.« 
Sie erscheint verstümmelt bei Brauer (1876) als »Sachsen«. Ro­
stock und K olbe bringen dann 1888 die erweiterte Angabe: »An 
der sächsischen Grenze zwischen der Lausche und dem Tollenstein 
und im obern Zechgrunde bei/Oberwiesenthal.« Diese Angabe wurde 
von F röhlich (1903) zwar richtig übernommen, aber als Quelle 
Brauer angegeben. Ris (1909) machte daraus: »Brauer: an der 
sächsich-böhmischen Grenze«. Wie mir Herr Dr. Schmidt weiter 
mitteilte, konnte Ris keine Nachprüfung anstellen, da er die Lite­
ratur nicht besaß.

Die Angabe »zwischen Lausche und Tollenstein« ist auch in ROSTOCKS Arbeit 
aus dem Jahre 1870 enthalten, während in seiner 1879 erschienenen Arbeit »Neurop- 
tera saxonica« bei alpestris Sei. keine Fundortsangabe und in seinem 1881 erschie­
nenen »Verzeichnis der Neuropteren Deutschlands, Österreichs und der Schweiz« 
nur Sachsen genannt ist.

Auf das Erzgebirge bezieht sich aber nur die Angabe »im obern 
Zechgrunde bei Oberwiesenthal«, denn das Gebiet zwischen Lau­
sche und Tollenstein liegt im Lausitzer Gebirge.

Das Vorkommen unserer stenotop moorgebundenen Libelle in diesem Gebiete 
halte ich für unwahrscheinlich, da es meines Wissens zwischen Lausche und Tollen­
stein keine Moore gibt.

St. Quentin (1938) hat kürzlich die Verbreitungsangaben die­
ser Art zusammengestellt. Nun kommt aber außer dem Erzgebirge 
noch das Glatzer Schneegebirge, aus dem sie Pax (1937) meldet, 
als neuer Fundort hinzu und auch im Altvater, aus dem sie bereits 
Kolenati (s . Pax und Schubert, 1930) angibt, soll Som. alpestris 
wieder gefunden worden sein. Demnach umfaßt nun das Südareal 
des europäischen Verbreitungsgebietes dieser Art Alpen, Schwarz­
wald, Thüringer Wald, Erzgebirge, Riesengebirge, Glatzer Schnee­
gebirge, Altvater? und Karpathen.

Am Fundorte von Somatochlora alpestris flogen am 8. Juli noch 
Pyrrhosoma nymphula Sulz., Agrion puella L ., Aeschna cyanea Müll. 
und Somatochlora arctica Zett. Am 16. Juli -sah ich Som. alpestris 
neben Pyrrhosoma nymphula und Aeschna juncea L. fliegen und 
am 8. August fing ich an dem obenerwähnten kleinen Tümpel 
auch Lestes sponsa Hansem., Sympetrum flaveolum L. und Sym- 
petrum danae Sulz. Von Libellula quadrimaculata L. fand ich die 
Exuvien. Die tyrphobionte Somatochlora arctica, die auch von F uda- 
kowski (1930), Prenn, Ris (1911) und Rosenbohm (1922) in Ge­
sellschaft von Som. alpestris gefunden wurde, fand ich nur in einem 
Exemplar, während die übrigen Arten häufig waren.

Zum Schlüsse ist es mir angenehme Pflicht, Herrn Dr. E. Schmidt, 
Bonn, für seine freundliche Auskunft, Herrn Dr. F. Pax, Breslau 
und Herrn Dr. St. Quentin, Wien, für die Überlassung ihrer ein­
schlägigen Arbeiten, auch an dieser Stelle herzlichst zu danken.
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Beschlüsse des Zoologenkongresses in Lissabon, 
betreffend die entomologische Nomenklatur.

Von Franz Heikertinger, Wien.

Es ist Gepflogenheit, daß nomenklatorische Vorschläge in der 
Zoologie zunächst von einer Internationalen Nomenklatur-Kom­
mission überprüft und dann erst dem nächsten Internationalen 
Kongreß für Zoologie als der entscheidenden Stelle zur Bestätigung 
vorgelegt werden. Über die Art und Weise dieses überaus schlep­
penden Vorgangs, seine Unzweckmäßigkeit und über leicht gang­
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